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Negierung zu Düsseldorf.

Rr. 58.

Düsseldorf, Donnerstag, den 26. August 1819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der König! Regierung.
Da Seine Königliche Majestät mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom Nr. 238.

t3. April d. I. die Errichtung eines Banco-Comvtoir zu Cöln nach den bishe, Erdung,
^ , ^ ^ , Verfassung u-t>

rigen Grundsätzen der Banco. Verfassung zu genehmigen geruhet haben, und die« Eröffnunq des
ses Comtoir mit dem 1. September d. I. seine Geschäfte anfangen wird; so toi°rs zu Kö'ul.
finde ich mich veranlaßt darüber folgendes zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Die Verfassung der Bank beruhet auf dem von des Königs Friedrichs des
II Majestät unterm 29 Oktober 17U6 nllerhöchstvollzogenem Banco Reglement,
und den späteren, über dasselbe ergangenen Verordnungen. Das neueste über
die organische Verfassung der Bank erlassene Gesetz, ist die Verordnung vom
3ten November t817< welche sich in der allgemeinen Gesetz-Sammlung bifin»
det. Der Zweck der Bank ist Beförderung des Geldumlaufs, vorzüglich zur
Erleichterung des Handels und der Geweibe. Ihre Geschäfte sind Disconto
und andere Wechsel und Geld Geschäfte, auch giebt sie Darlehn zu den gesetzli«
chen Zinsen, jedoch, wie es das Wesen einer Bank mit sich bringt, nur auf
kurze Fristen und gegen ein bewegliches leicht zu versilberndes und dem schleuni¬
gen Verderben nicht ausgesetztes Unterpfand.

Es soll ferner durch die Bank dem Publikum Gelegenheit verschafftwerden,
seine unbenutzt liegenden Kapitalien zu jeder Zeit und sicher, gegen mäßige Zm»
st«/ nutzbar zu machen. Es können daher auch bei der Bank baare Gelder
zinsbar belegt werden, jedoch nicht unter 50 Thlr., und bei einem höhern Be¬
trage nur in Summen, welche sich durch lO auflösen lassen.

Die Bank verzinset die Anlehne jährlich.'
, 2) mit drei Procent, wenn die Kapitalien blödsinnigen Personen, die unier

Curatel sind, oder Minorennen gehören, deren Vermögen für Rechnung
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derselben von vormundschaftlichenBehöben verwaltet wild, während der
Dauer der Curatel oder Vormundschaft.

d) Mit zwei und ein halb P.ocent, wenn die Kapitalien den Kirchcn, Schu»
len> und andern frommen und miloen Stiftungen gehören, oder von G:,
richten aus streitigen Müssen belegt werden, im letztern Fall so lange,
bis die Vertheilung derselben erfolgt ist;

c) alle übrigen Anlehne, welche in diese beiven Catdegon'en nicht zu rechnen
sind, werden nur mit zwei Procent verzinset/ sie mögen von öffentlichen
Sehölüen oder Privat, Personen bei der Bank belegt werden. Hürher
gehören namentlich die Gelder von Stävte- Bürger- Gemeinde- Assecu,
ranz» und andern CommunZl- und öffentlichen Kassen, ungleichen die
von Gerichten und öffentlichen Behörden belegte Gelder majorenner Ab,
wesenden, Verschwender oder majorenner Interessenten zugehörige Erb,
schaftsmassen,imgleichendie Kapitalien solcher Minorennen, welche unter
Vormundschaft ihres Vaters stehen, und deren Vermögen zum Nießbrauch
desselben unterworfen ist.

Jeder, welcher ein Kapital bei der Bank belegt, erhält darüber auf
der Stelle, oder wenn er es mit der Post geschickt hat, mit umgehender
Post, von dem Banco, Comtoir einen Inteiimeschein, gegen welche nact>
Her die bei dem Haupt.Banco Direktorium bieselbst ausgefertigte Banco,
Obligation, sobald sie bei dem Comtoir eingetroffen ist, ausgewechselt
wird.

Durch die Belegungen in der ersten Kathegone (zu 2) werden die Bamo,
Obligation unter dem Buchstaben lVl, für die in der zweiten (zu d) unter dem
Buchstaben N. und für die in der dritten (zu c) unter dem Buchstaben 0,
nach den Bezichungsweis« unter ^ und 8 anliegenden bisher schon bei den
übrigen Comtoirs üblich gewesenen Formularen ausgefertigt.

Das Kapital kann ganz ooer theilwlise zu jeder Zeit nach achttägiger Kün,
digung zurückgefordert,und soll samt den bis dahin versessenen Zinsen von dem
Comtoir jedesmal prompt gezahlt werden. Außerdem werden die Zinsen in
halbjährigen Terminen nach dem Tage der Belegung gerechnet, entrichret.

Bei stbschläglichen Kapitals imgleichen bei Zins Erhebungen muß jedes,
mal die Original Banco.-Obligation vorgezeigt werden, damit der gezahlte Be<
trag darauf abgeschrieben weiden kann, auch muß darüber vom Empfänger noch
besonders quittirt werden. Bei völliger Tilgung des Anlchns wird die On'gi«
Ml Banco-Obligation quittirt zurückgegeben.
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Die Belegungen können sowohl in Golde, den Fn'edrichsd'or zu 5 Nthlr.
gerechnet, als in Silber Courant gemacht werden, und in gleicher Art, wird
alsdann die Verzinsung und Zurückzahlung geleistet.

Die den zu ») gedachten minorennen und blödsinnigen Personen, imZlcichen
frommen und milden Stiftungen gehörige Gelder, genießen auf dcm Hin» und
RückwegePortofreiheit, wenn sie von öffentlichen Behörden eingesandt, und mit
dem öffentlichen Siegel, und der speciellen Rubrik

Banko > Sachen: Pupillen, Geloer,
„ ,. Milde Stiftungs. Gelder,

versehen sind.
Zur Sicherheit der bei dem Comtoir gemachten Belegungen haften nichl

allein sämmtliche Fonds der Haupt'Bank, und zunächst der bei dem Ccmtoir
ausgesetzteBetriebs Fonds, sondern Se. Majestät der König haben auch, theils
in der vorgedachten AllerhöchstenKabinetsordre, theils in einer besondern, für
das Comtoir zu Köln unterm 21. Mai d. I. Allerhöchstcigenhändigvollzöge«
nen, in der Anlage c. enthaltenen Octroi, die der Haupt'Bank und deren älteren
Comtoirs durch verschiedene Verordnungen ertheilte landesherrliche Garantie in?
ihrem vollen Umfange auch auf das Banco > Comtoir in Köln auszudehnen,
allergnädigst geruhet.

Die übrigen bei den einzelnen Geschäften nothwendigen Bedingungen, wer,
den Jedem, der mit dem Comtoir in Geschäften treten will, von demselben als?
dann besonders bekannt gemacht werden.

Die zunächst vorgesetzte Behörde des Comtoirs ist das Haupt Banco-Di<
rekton'um in Berlin, an welches daher auch etwanige Beschwerde in Banco sschew
zu richten sind, und wer sich auch bei dessen Bescheide nicht beruhigen zu kön,
nen glaubt, kann sich an den unterzeichnetenChef-Präsidenten der Haupt<Bank,
wenden. Ucberdies stehet Jedermann wegen seiner vermeintlichenAnsprüche aus
dem mit dem Comtoir gepflogenen Geschäft der ordentlicheWeg Rechtens offen.

Zum Director des Comtoirs ist von des Königs Majestät der Geheime
Jinanzrath Brahl ernannt.

Berlin den 19. Iuly 1819.
Der Chef-Präsident von der Haupt-Baue

gez. Friese.

l-ssp'
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2 Drei Procent.
Beilage ä.

Nachdem
dem Königlichen Haupt < Banco Direktorio in Berlin

zu den unter demselbenstehenden Lombards
welche bei genannlem

5>islic!o aä äeposituni gekommen, am heutigen Tage baar geliebin hat, so be¬
kennet genanntes König! Haupt Banco«Direktorium mit Verzicht der Ausrede
nicht empfangenen Geldes von

die besagte Summe von
baar und richtig erhalten

zu haben, und macht sich hierdurch verbindlich, sothanes Darlebn vom äg>.c> des
Empfangs und dieser Obligation an/so lange es nicht zurückgezahltseyn wird,
mit drei vom Hundert jährlich gerechnet, in der Münzsorte des Capitals in
halbjährigen ra!i3 zu verzinsen, das Capital selbst aber, nach achttägiger »om
Eingangs genannten ausleihendcn ^näici« zu beschehender Loßkündigung an das«
selbe oder an denjenigen, an welchen dasselbe diese Obligation aushändigen, und
die Zahlung des Capitals sammt davon schuldigen Zinsen anweisen wird, in
der beschriebenen Münzsorte baar und auf einem Brette, ohne einigen Abzug
und Aufenthalt zu bezahlen.

Damit auch das mehrerwähnte ausleihende ^nc^inm, „„h h^ ^^^ ^
Interessenten dieses Darlehns der Zurückzahlung halber, völlig gesichert seyn
mögen, so haben nicht nur Se- Königliche Majestät für Sich und Dero Nach«
folger, die von den Gerichten, vormundschaftlichen colle^iig und Vormündern
an das Königliche Haupt Banco - Direktorium allhier zu dessen Lombards zu
drei Procent auszuleihende Depositaund Pupillengelder durch Höchstdero Landesherr!.
Sanction und Versicherung vom 18 Juli 1768 besonders zu garantiren, sow
dern auch durch Dero an das HochpreißlicheJustiz Departement erlassene vrärs
äs Data Potsdam den 16. Juli 1768 zu verfügen und festzusetzen geruhet, daß
für obgedachtcsDahrlehn überhaupt alle Fonss der Bank, besonders aber zur
speciellen Sicherheit, die Fonds der Leih-Banque und deren in Verwahrung
habende Pfändtt ausdrücklch verschriebenwerden sollen, welchemnach dann das
Königliche Haupt Banco-Dlreetvrium allhier

und dem oder denen Interessenten
des Eingangs genannten Darlehns oder andern getreuen Inhabern dieser Obli<
ga:ion für besagtes Darlehn die Fonds der König! Bankque überhaupt besonders

^bcr die Fonds der Leih-Bankque und deren in Verwahrung habende Pfänder,



so viel dazu hievon nöthig, zum Pfande stützt, und ein Pfandrecht davon con«
stituirt

Es soll auch kein Zufall, Ausflucht, Rechts - Wohlthat und Macht'Spruch
dem König!. Haupt Banco« Direktorio dawider zu statten kommen, sondern blos
und allein prompte und volle Wieverbezahlung dasselbe von seiner Verbindlich¬
keit aus diesem Schuldbriefe befreien können.

Uhlk«ndlich hat geoachtes Haupt Banco «Direktorium diese Obligation ei¬
genhändig unterschrieben, und mit dem größer« Banco »Siegel besiegelt. So
geschehen Berlin, den

( Siegel.)
König!. Preuß. Haupt, Banco-Direktorium in Berlin

(Unterschrift)
Wir Endes unterschriebenevon Sr. König!. Majestät von Preußen unserm

allergnädizsten Herrn durch Höchstdero Cabinets Orvres vom 16. und 18. Iuly
5763 dazu «pecialiter befehligt und «Uthorisirt, wollen hierdurch vorstehende
von dem Königlichen Haupt Banco Directorio in Berlin an

über ein Darlehn von
zu Drei Procent Zinsen, und prompter Wieverbezahlung nach achttägiger Auf,
tunvigung unter Seiner Königlichen Majestät LandesherrlichenSpecial Garantie
vom 18. Juli 1763 und gegen Verpfändung sämmtlicher Fonds der Königl.
Banque besonders aber der Fonds der Leih, Banque und deren in Verwahrsam h»,
benden Pfänder ausgestellte Obligation 6« äaw Berlin den

allen ihren Punkten und Clausuln anstatt, und von
wegen HöchstgedachterSr Königl. Majestät confirmiret, und bestätigt Haben.

Berlin den
(Siegel)

Sr. Königl. Majestät von Preußen zu Dero Haupt Banco-Directorio
verordnetes Präsidium
(Unterschrift)

Bemerk. Die zw« ein halb prozentigen Obligationen werden mit den nothigen Ver»
änderxngen gleichfalls nach dem vorstehenden Formular ausgestellt.

« Zwei
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2. Zwei Procent.
Beilage s.

Nachdem
dem Königlichen Haupt Banco, Directorw

in Berlin zu den unter demselbenstehenden Lombards
am heutigen Tage baar geliehen hat, so bekennet genanntes Königl. Haupt»
Banco-Directorium mit Verzicht der Ausrede nicht empfangenen Geldes von

die besagte Summe von
baar und richtig erhalten

zu haben, und macht sich hierdurch verbindlich, sothanes Darlehn vom äaw des
Empfanges und dieser Obligation an, so lange es nicht zurück gezahlt seyn wird,
mit zwei vom Hundert jährlich gerechnet, in der Münzsorte des Capitals in
halbjährigen rlnis zu verzinsen, das Capital selbst aber, nach achttägiger von

zu bischchenderLoMndigung an
oder an denjenigen/ an welchen

diese Obligation aushändigen, und
die Zahlung des Capitals samt davon schuldigenZinsen anweisen wird, in der
beschriebenen Münzsorte baar auf einem Brette, ohne einigen Abzug und Aufent->
halt zu bezahlen.

Es soll aber jederzeit derjenige für den rechtmäßigen oder getreuen
Inhaber dieser Obligation ohne alle weitere Legitimation angenommenwer-»
den, und darauf Capital und Zinsen gezahlt erhalten, der dieselbe in der
Banque präsentiren und quittirt aushändigen wird, also die Banque durch
Zahlung an jeden Innhaber und Präsentanten dieser Obligation, von ihrer
Verbindlichkeitaus derselben gegen Jedermann völlig befreit werden, maßen
das Haupt Banco-Dircctoiium sich mit Untersuchung der Legitimation des
Inhabers dieser Obligation, der sich mit derselben melden wird, nicht ab,
geben kann und will, und daher der Eigenthümer dieser Obligation hier,
durch erinnert wird, solche nicht aus Händen zu laßen, und sich dadurch
der Gefahr auszusetzen, daß ihm, wenn ein nicht von ihm legitimitter oder
ungetreuer Vorzeige? derselben das Geld darauf empfängt, solches verloren,
gehe.

Damit auch
»nv der oder die Interessenten dieses Darlehns der Zurückzahlung halber völlig
gesichert sein mögen, so haben nicht nur Se. Königl. Majestät für sich und
Dero Nachfolger die von den Gerichten, voimundschaftlichenCollegiis und Vor-
Mündern an das KöniZl> Hsupt Banco'Duectori«», allhicr z« dessen Lombards

l
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zinsbar auszuseihende Deponta und Pupillen, Gelder durch Höchstdero Landes,
henllche Sanction und Versicherungvom 18. Juli 1768 besondern zu garaw
tiren, und solche Garantie mittelst an das Vanco-Direktorium erlassenen Cabi,
nets Orore cls 6aro Potsdam den 1. November 1768 auf die von Particuliers
bei der Vanque zinsbar unterzubringende Gelder zu extendiren, sondern auch durch
Dero an das Hochpreißliche Justiz «Departement erlassene Ordre äe älno Pots,
dam den 16. Iuly 1768 zu verfügen und festzusetzen,geruhet, daß für obge-
dachtes Darlthn überhaupt alle Fonds der Banque, besonders aber zur speciellen
Sicherheit die Fonds der Leih-Banque und deren in Verwahrung habende Pfänder
ausdrücklichverschriebenweiden sollen, welchemnach dann das Königl. Haupt,
Banko - Direktorium allhier

und dem, oder denen Interes,
stntcn des Eingangs grnanntrn Darlehns, oder andern Inhabern dieser Obliga«
tion für besagtes Darlchn die Fonds der Königl. Banque überhaupt, besonders
aber die Fonds der L«ih»Banque und deren in Verwahrung habende Pfander, so
viel dazu hiervon nöthig, zum Pfande setzt, und ein Pfandrecht daran con,
sttuiret.

Es soll auch kein Zufall, Ausflucht, Rechtswohlthat und Machtspruch dem
Königl. Haupt-Banko,Direklorio dawider zu Statten kommen, sondern blos
und allein prompte und rolle Wiederbezahlung dasselbe von seiner Verbindlich,
keit aus diesem Schuldbriefe befreien können.

Urkundlich hat gedachtes Haupt - Vanko > Direktorium diese Obligation eigen.
Händig unterschriebenund mit dem größern Ganko,Siegel besiegelt.

So geschehen Berlin, den
(Siegel.)

Königl, Preuß. Haupt'Banko»Direktorium
in Berlin.

(Unterschrift.)
Wir Endes unterschriebenevon Sr. Königl. Majestät von Preußen unserm

allergnädigstenHerrn, durch Höchstoero Cabinets Ordres vom 16len und 18ten
Juli 1763-, dazu »pecialitsr befehligt und authonsirt, wollen hierdurch vor,
stehende von dem Königl. Haupt» Banko-Direktorio in Berlin an

über ein Darlehn von
zu zwei

pro cent Zinsen und prompter Wiederbezahlung nach achttägiger Nusiündigung
unter Sr. Königlichen Majestät Landesherrlichen, durch Dero an das Banko,
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Direktorium erlasseneCabinets, Ordre vom <sten November t768. auch auf die
von Partkuliers bei der Banque unterzubringende Gelder ertendirten Special,
Garantie, vom l8ten Juli 1768., und gegen Verpfändung der sämmtlichen
Fonds der Königl. Banque, besonders aber der Fonds der Leih-Banque und de,
ren in Verwahrsam habenden Pfänder ausgestellte Obligation, äe cl^to Ber,
lin, den
in allen ihren Punkten und Clauseln anstatt, und von wegen Höchstgedachter Sr.
Königl- Majestät confirmiret und bestätiget haben.

Berlin, den
(S^gel.)

Sr. Königl Majestät von Preußen zu Dero Haupt,
Banko, Direktorio verordnetes Präsidium.

(Unterschrift.)

'ir Friedlich Wi'helm?c. :c.
haben bereits durch die unterm l3ten v. M. erlassene Kabinets, Ordre Unsere
Genehmigung ertheilt, daß in Köln ein von der Haupt'Bank in Berlin ab»
hängiges Comloir errichtet werde, und ertheilen demselben hierdurch nachstehende
Octroi.

Das Comtoir soll nach den gegenwärtig bestehenden Grundsätzen der Ban,
to Verfassung errichtet und verwaltet werden, und Wir beabsichtigendu'.ch das,
selbe, in Unseren Rheinprovinzen den Geldumlauf zu befördern, und daturch dem
Handel und Gewerbe Erleichterung und Unterstützunz zu gewähren, auch den
Eingesessenen der Provinzen Gelegenheit zu geben, ihre unnutzbar liegende Gel»
der zu jeder Zeit auf eine sichere Weise nutzbar machen zu können.

Es finden auf das Banko-Comtoir in Köln alle Gesetze und Vorschrift
ten Anwendung, welche in Ansehung der Haupt, Bank und der ältern Banko-
ComtoirS erlassen worden sind, und noch bestehen; dasselbe tritt auch in das
nemliche Verhältniß zu der Haupt-Bank, dem Chef«Präsidenten derselben und
dem Haupt'Banko-Direktorio, in welchem die übrigen Banko-Comtoirs sich
befinden.

Die näheren Dienst-Anweisungen über seine Verwaltung und Geschäfts,
führung werden demselben durch den Chef» Präsioenten der Haupt «Bank und
durch das Haupt»Bank, Direkwrium zugehen, und es hat sich das Comtoir
darnach überall gebührend zu achten.

Dahin-
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Dahingegen soll hch dasselbe <lber auch aller Prärogativen und Gerecht¬
same ohne Unterschiedzu erfreuen haben, welche den übrigen Banco, Cdmtoirs
verfassungsmäßig zustehen und bewilligt worden, insonderheit in Ansehung der
Porto,, Stempel, und Sportul, Freiheit u. s. w.

DaS Comtoir betreibt seine Geschäfte für Rechnung der Haupt, Bank
in Berlin, und diese ist für alle Gelder und Effekten verhaftet, wllche dem
Banco - Comtoir in Köln werden anvertraut werden.

Nicht minder haben Wir auch Unsere LandesherrlicheGarantie darüber bereits
in der vorgedachten Cabinets, Ordre zugesichert, und indem Wir diese Zusiche»
rung hierdurch und Kraft dieses wiederholen und bestätigen, versprechen Wir
für Uns und Unsere Nachfolger in der Krone, für die d.m Banco, Comtoir
in Köln anvertraute Gelder nnd Effekten mit Unseren Landeshenlichen Kas¬
sen und Intraden vollständig zu haften, weshalb also auch die in dieser B"
ziehung der Haupt, Bank und ihren Comloiren in dem Banco» Reglement
vom 29sten October <766. ferner in der Garantie,Akte vom l8ten Juli 1768.
un) 3lsten März t769., so wie in der an das Haupt, Banco, Diieltonum
erlassenen Kabinets, Ordre, äe äano Potsdam den Isten November 1769. er¬
theilte Versicherungen, auf das Banco - Comtoir zu Köln volle Kraft und
Anwendung haben sollen.

Zu Urkund dessen haben Wir gegenwärtige Octroi Allerhöchsteigenhändi"
vollzogen und mit Unserm Königl Insiegel bedrucken lassen.

So geschehen und gegeben Berttn den 2<. Mai. 18l9.
(L. 3.) Friedrich Wilhelm.

(gez) C. Füist v. Hardenberg. Friese.
Octroi für das Banco-Comtoirzu Köln.

Da das Kirchengebäude des hiesigen ehemaligen Krcuzherrn- Klosters zum RtV 2"n.
Militär» Magazin bestimmt ist, und balo hierzu eingerichtet werden wird; so Rä'umlwg d«
sollen die in den Gräbern der Kirche noch vorfindlichen Gebeine, mit Zustim- Kr.u3rne.lche
mung der geistlichen Behörde, auf den hiesigen städtischen Begräbnißplatz über- b'«^^
bracht und dort beerdiget werden.

Wir bringen dieses mit der Bemerkung zur öffentlichen Kunde, daß, wenn
Familien, oder einzelne Familien-Glieder, die Gebeine ihrer Angehörigen in
ihre eigenen Familien» Grüften versetzen wollen, sie sich vor dem löten

2)
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September d. I. bei dem Pfarrer ^er hiesigen Lambertus. Kirche zu melden
haben.

Düsseloorf, den I9. August. l8l9.
Kbnlgl. Preuß. Regierung.

Nr. 24c» Die Einreichung der monatlichen Magazins »Abschlüsse an «ms und an das
Einreichn«, der König!. Proviant»Amt Hierselbst, geschieht noch immer nicht so pünktlich, als
'ga^Ächlüsse'<s in mehreren unserer Verfügungen den betreffenden Bürgermeistern zur Pflicht

^°'' gemacht »st.
Mir bringen daher denselben hierdurch nochmals in Erinnerung, daß die

Mbsendung jener Abschlüsse unfehlbar mit dem 2ten eines jeden Monats ge>
schehen muß, und bemerken, daß wir im unverhofften Fall wieveiholter Sau,
migkeit, unangenchme Virfügunzen gegen die Schuldigen eintreten lassen
wüßten.

Düsseldorf, den 19, August. 18l9.
Kdnigl. Preuß. Regierung.

'"

Bekanntmachungenund Verordnungen anderer Behörden.
«ubl'ostationen In Beziehung auf die, bei dem Verfahren in nothwendigen Subhastatio«

nen, aufgeworfene Frage:
ob im Wege der Execution, insbesondere auf Antrag eines hvpothecari,
fchen Gläubigers, auf den Grund eines, gegen seinen Schuldner «rstrit»
tenen Iusicns, der Subhastatio» eines Guts oder Grundstücks statt ge,
geben werden könne, ohne daß der Besitzer «nd Schuldner vorher seinen
Besitztitel in das Hnpothekenbuch hat eintragen lassen, und ohne daß
darüber ein Hypothekenscheinvorher beigebracht worden;

ist von des Herrn Iustiz-MinisterS Excellenzmittelst Verfügung vom l6. Iuly
0. bestimmt worden:

daß, wenn der das Grundstück besitzende Schuldner seinen Besitztitel nicht
nachweisenkann, bei nachgesuchter Subhastatio«, nach dem Rescript vom
30. Iuly 1787. in den ergehenden rroclamatüin« und Bekanntmach««?
gen zugleich die Vorladung aller unbekannten Real»Prätendenten, und,
wenn sich dergleichennicht melden, deren Präclusion in dem abzufassenden
Adjuvieations'Bescheioe erfolgen muß, welchemnächstes kein Bedenken
hat, dem Meistbietenden das Grundstück mit voller Wirkung zuzuschlagen,
mithin auch den Vesitztitel auf ihn zu berichtigen.
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'Von dieser Ministerin-Bestimmung werden die Königlichen Land, und
Stadtgerichte des hiesigen Oberlandlsgerichts, Departements hierdurch in Kennt,
niß gesetzt, um sich in vorkommendenFällen darnach zu achten.

Cleve, den 4. August 1819.
Konigl. Preuß. Ober-Landes-Gerichl.

Dem Betreiben der Kalkbrennereien im Bergmeisterei« Revier Berg, deren ^!° K»,kb«nn«.
" reicn im Neig.

Kalksteinbrüche nur dann Regalitüts - Kanon conceßivnsmäßig in die frühere ineisiereiRevl«.
Bergmeistereikasse,nun Königliche Berg «Zehnt'Kasse in Siegen, oder an deren '^
Unterempfünger zu Königswinter und Itünderath zu bezahlen haben, wenn sie
Kalk brannten, wird hierdurch eröffnet, daß in dem Falle, wenn sie im La^fe
des Jahres gar keinen Kalk gebrannt haben, das darüber beizubrinzendeVür-
germeisterlicheAttest immer vor Ablauf des Monat« Novtmber,un>t«rdem Nach,
theile bei dem Königlichen Berg-Amt zu Siegen eingereicht weiden muß, als
sonst die Kalkbrennerei für betrieben, und das Reaalitätskano» des Steinbruchs
für wirklich elfallen angesehen werden wird.

Bonn, den 6. August 1819.
Königlich Preußisches Ober-Berg-Amt

für die Nttderrheinischen Provinzen.

Sicherheit s-P o l i z e i.
Der Taglöhner Goswin Löhkotter aus Sasslnberg, »elcher im I»hi Steckbeitf, l,n»

1812 wegen Diebstahls verhaftet wurde, bald naclher »us dem Gefängniß zu ter wr. °
Hamm entsprang, im Jahr 1816. zu hin; im Oestreichischen gesanglichringe»
zogen, und auf seinem Transport hierhin entwichen ist, hat sich vor kurzem in
der hiesigen Provinz aufgehalten, und ist eines im Kirchspiel Griffen verübten
Dttbstahls sehr verdächtig.

Wir ersuchen sämmtliche Militair, und Civilbehörden, auf den unten sig<
nalisirtcn sehr gefährlichen Verbrecher vigiliren, denselben im Betretlmgsfall ar»
«tiren, und an uns abliefern zu lassen.

Münster, den 6. August 1819.
K)n'gl. Preuß. Inquisitoriat.

Signalement.
Goswin Löhkotter, ist ungefähr 50 Jahr alt; 5 Fuß 4 Zoll groß;

hat schwarz «braune Haare; hohe Stirn; braune Uugenbraunen; blaue Auaen;
spitze Nase; mittelen M^nd; braunen Bart; rundes Kinn; längliches Ange,
ficht; bläunlich gesunde Gesichtsfarbe.
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E? soll zuletzt einm blauen Rock, lange Manchester,« Beinkleider von grü»
ner Farbe, Stiefeln, und einen runden Hut betragen haben.

Personal-Chronik.
Personal-(5hro- ^ ^^ neue>'neerichteten Haupt-Zoll, und Steuer,Aemtern ist nunmehr

folgendes Personale angeordnet:
t>» Beim Haupt,Zoll- und Steuer-Amte zu Düsseldorf:

Ober, Inspektor: Jobs.
Rendant: Io rissen.
Controleur: Lafeye»
Revisor: Dicker.

H) Beim Haupt-Zoll« und Steuer-Amt zu Uerdingen:
Ober, Inspektor: v^ Könne ritz.
Rendant: Zilger.
Controleur: Hutmacher:
Revisor: v. Hauer.

3) Beim Haupt-Steueiamte zu Elberfeld:
Ober-Inspektor: Nietzsche.
Controleur: Wald in.
Revisor: Frinken.

In »em Verzeichnisse der Bürgermeisterund Beigeordneten(Amtsbl. 42.
Nc 167 1 ist ferner zu berichtigen:

1) Bürgermeisterei34. Dorp. Der Beigeordnete Knecht wohnt zur
Schlicken, und Iagenberg zu Clauberg.

2) Bürgermeisterei 35. Höh scheid. Kayser zu Höhscheio ist erster Bei,
geordneter, welcher die erleoigte Stelle des Bürgermeisterswahrnimmt.

3) Bürgermeisterei 36. Merscheid. Der BürgermeisterKoller wohnt z»
Lausenhäuschen; der Beig?o»dneteEngelsberger zur Kulten,
Jakobs zu Keusenhof, und Linder zu Weyer.

4) Bürgermeisterei 3?. Wald. BürgermeisterKoller wohnt zu Lausen«»
Häuschen; der BeigeordneteWester zu Wald, und Linder zu
Scheuer.

Der Wundarzt und GeburtshelferMarme, hat sich in Mettmann nie,
der gelassen. ____

^»^>^.^
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